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SBern. ©le am IcÇtcn ©cnntag, in SBern tagctiben bernijajcn

Slttillerlc-Dfpjicre haben am «Vfajje tc« bcmifponircnbcn H™-

Dberpl. «Jiucf cttipitnmig al« SBaffeiifcminantantcn »orgcfajfaaen :

Hrn. eibg. SlrtidcricPabsmajor Äarl Äubn in «Bid.

üujem. (Rctr.) (SlffcntirungSrefultatc.) lie «JJÌit*

tfjetfungen in «Jtr. 14 ber „©djw. «JJcil.*3tg." über bie Slffcn*

titungärefuttate fm .Rauten Sujern ftnb in ber Sl)at fjaarprätt*
benb. ©aS Ucbel wirb aber nidjt gcfjcben werten, fo fange tie

Äantone iljre «Bubget« burdj tnöglidjp pottffirte ©imtabmen aus

bem Silel ,,3Jcilltär>©ntlaffungStaren'' über SBaffer ju halten

fitajcn muffen. «Keiner Slnpdjt nadj ip btc terinaligc 'Verweil*

bung tiefer ©clber eine butdjau« ur.merafifdje, weif pe bie Äan*

tone jur ©djmälctung ber SBchrfraft tc« Sanbe« anretjt; biefe

îarcn gehören ntrgcnbS antciS t>i;i al« In cett 3"»altbcnfentS,
unb man feilte füt tiefe Sicrwcnbung mit allen Äiaftcn agitiren.

St. (Sattelt, (©(ngefantt.) SBinfclriebftiftttng. Stls

«Antwort auf ten fürjlid) fn ber ©djweij. 2Rflitäc*.3citung »om

Äomite bet St. ©allifdjen Sßiiifetricbpiftitng mit ter Sabre«*

rcdjnttng »on 1870 erfolgten Slufruf Ip ter «Verwaltung erwähnter

Stiftung »cn einem fjöhern, ungenannt fein wolfcnbcn oürdjcrjefjen

Ofpjicr bie fdjöne ®abe »on gr. 100 jugeftellt werben; bc«<

gteidjeti fiat ta« St. ©aUifdjc fantenafe HülfSfomftc für Ärieg«*

notb, In «Jiadja(;muttg beS Vergcljcns bc« Scfal*Hülfffomite ter
Stabt St. ©aden feinen Äaffafatbo »on Sr. 2249. 45 tem

SLtiifclricbftifttingsfonb cinscrleibt.

SBir mochten tiefer ©infenbung nodj einen wohlgemeinten

ÜButifdj mit auf bie Stufe geben. Uebcratt in ber ©djweij pub

wäfjrctib be« Arieses Hülf«tctnitcä für alleile! Swede gebilbet

wetten; »iele tjaben ihre gonb« aufgeliaudjt, tnanaje fjaben wa)
fehönc Saltis jur rVerfiigung, wie wir c« aus beul oben an*

gefühlten «Bcifpicle erfefjen. ©iefe ©elccr fönnten pdj er fiineui
beffern unb wofjttfjcüfgctn Swede bienen, bet mit ber Sentcnj
ber ©eber in gewiffem Sinne übcreiiipinttnen mup, als wenn pe

fn tie magern Äaffcn ter fantonalen SBInfitiiebpiftuttgcn ein*

gefehlt wetben. SBir glauben, bap eine tcrartige «Vcrwcnbung

am cf,cpcn bie «BiUigung ber »etctjTl. ©eher crljalten bürfte,

gilt c« ja audj fjicr um blc Sinterung tes SocfcS artner ÄriegS*

opfer etet ter im ©tetipe für ta« Valeriane »erunglüdtcn SBebr*

mämut. ©. ÌR.

Slarpait. Sluf baS Sfnfuajen ter aarg. Äatettcnfoniuiifponen

fiat ber SRcglcriHigStatb bcfdjloffen, beim ©repen Sfiatile bie «Ver*

abretdjung eines ©taatSbcfttagc« »on 25 % an bie SlnfdjaffuiigS*

topen ter «Veliti li Hintertatcrgctrcbre ju empfehlen, was eine

©umme »cn gr. 12,000 auSmadjcn wire. — ©et ^Regierung«*

rati; fjat ba« «BcflcibungSregtcmcitt für bie Äabctcn ber ÄantonS*

fchufe bafjin umgeänbevt, bap ein SBaffenrerf mit umgefegtem

Ätagcn unb Slermcfn, mit bronziteli Änöpfen, nad) bem ©cbniitc

tet Sïaffcntôde ter Slrtidcric efngcfüljrt wirb.

— £(e ©tnwoljncrgcmcinbe »on 'Baten Ijat für Slnfdjaffung

»on Htntcrlabcrn für baS Äabettcnforp« gr. 4000 bcwiUigt.

SBilUit. ('Jieu». »aub.) ©ie ter „fJîeouc mllit." entnout*

menen «Rctijcn übet tic «Verlupe »on Slrtiderfematctiat beim

Scugfjaitebrattb fn «JJìorgc« pnb tfjcilwcife ungenau, ©ie Vier*

pfüi.ber* eber Sldjt>ffientimetcr*33attcric 3er. 23 erlitt einen «Vcrlup

»on jwet ©efdjütjcn uttb trei ÄaiffcnS. ©er ©cfammtocrluP

bejiffert pdj auf: 2 Ocfctjü*»' bei «Batterie 9er. 23, 4 ber «Bat*

tcrie «Jtr. 51, ein glatte« ©cfdjüg, ba« 1872 in bie ©ieperei

wanbern fodte. Safetten: 7 efferne »on ber Satteric «Jtr. 9, fo»

bann 6 aus H^J gebaute füt 12*©cntlmctct*S)eptionSbattericn

(jwef Safetten waren über jährige); 8 Holjlafettcn ber ißau. 51;

enbttdj.48 SKÖlf.6entimeter*«VoptionSfaiffon«, 9 Sehn Zentimeter*

falffcti«, 12 Slajt=©entimeter*Äaiffon«, 2 fBattcricwagen, 2 gelb*

[djmietet1, 2 ©appcutfufjrwagen. ©ine eibg. UnterfudjungSfom*

mifpon fjat fenPatfrt, bap bfe übrigen ©efdjüfce »oüfommen bienp*

fäbjg pr.b, unb nur mit jweien einige «Reparaturen »orgenommen

wetben muffen, ©er ©efatnmbcrlup ipfolgcnbct: gt. 121,000

für bie ©cfdjüfce unb Subchör, gr. 72,000 für baS «Vferbcgefdjirt

unb Scberwerf, gr. 45,000 für gelbiuSrüpung, ungefähr gr. 60,000

füt ©djaben an ©cbätUldjfcitcn tc« ©taates unb bei «pibatcn.

Sotal gr. 290,000. S« bfetben fomit 16 ©cfajüfce in gutem,

jwei in jweifcffjaftem 3ujlanbe, 6 ftnb »odpänttg jerftört.

©er ffyitbtnt».
(Dffijictte militärlfdje «Jtadjtf djten.) Sin ten fönig*

lidjen ©VS. ». Hancnfcltt.
©w, ©reedenj übcrreidje id) in ter Slnlage tie Stclatfon über

bie ©cfcdjtc bet Saboti, uRaijière« unb «Bel« commun am 24.
!Re»cmbcr. ©cr G^cf beS ©eneralpabc« ». ©lieble.

Som lOten SlttneeforpS Ijalten am 23. '.Rcoembcr crrctajt :

ba« Hauptquartier, bie «Brigate SBetclt unb bie fjefftfdje SReiler*

«Brigate (©«Dì. ». «Randan), fedj« ©SfabrenS, welajc bent lOten
ÄcrpS attadjlrt werten waren, «Beaune la Stufante, — bie 19te

3iifantctic*©ioipon unb bie ÄcrpS-StttiUc ic «IRontatgiS.
©ie SageSaufgabe be« lOten Slrmeeforp« für ben 24. «Jceocm*

ber war tie «Vereinigung um «Beatme la Dictante, ©feiajjeitig
fottten SRefegnefcirungcn gegen ten geinb »orgenommen wetten.

Dìaajridjtcn tiiraj Saiibc«*©inwebncr batten befagt, bap parte«
fcintlidjc Äräfte um Scrris unb bei ©ten*) panben, unb cine

con 23. «Jtoscmbcr »orgctticbene «Vatvcuille Ijatte «Bcdegarbe befefjt

gefüllten.
Slm 24. «Roscmbct fruì) 7 Ufjt vucftc tie SJrigabc «Valentin!

mit ber ÄcrpS*Slrtilferic »on «JRoiitargl« ab. 3ht war tie Sttafe
über «Vanne unb «DtigntèveS jugeioicfeti.

£ie «Brigate Scfjmann trat erft um 8 Ufjr an um auf ber

Strctpc über Sacon «Beatme (a Dictante ju erreichen.

«Von Skaune la Diofanbe au« »urteil ju glcfdjcr Seit, ftüfj
8 Uhr, ©cUdjemcntS »on fe jwei Äompagnien unb jwei ©jfa*
bronS auf «Bei« commun unb «BcUcgarce, eine fâêfatrcn auf

Saton titigitt.
©aS auf «Bois commun »ergebente ©ctaajcmeiit piep bet

«Kotitbamis auf ten geint.
3wct »ergeb/nbe ©efab.on« Satteier« würben »on einer ©Sfa*

treu tes 2tett fjcfpfdjen «Jîcitcr-SftegitnentS geworfen. «Bois commun
tombe ftarf befetjt »cn feinbtidjcr 3nfantcrie gefunben blc SRe*

fognefeirung nidjt weiter auSgcbehnt.

©aS auf iScdcgaroc titigivte iDciaajcnicnt fanb ©t. Soup nicht

befcjpt. Um 10 Uljr Vormittag« bewarf ber geinb, weldjer »on

«BcUegartc f/r attrütfte, ©t. Soup mit ©ranaten unb entwidtfte

Infanterie.
£aS «RcfognofcirungSSctadjcmcnt nafjm ;itt «Beebadjtung tc«

gefnbe« bei Sa ©range Slufpedung.

©ic auf Sabon oorgetriebene' ©c-fabton hatte um 9 Ubr Vor»

mittags tiefen Ott evrcidjt. Um lO'/s Ubr tüdtcit feinblldje

Äolonnen »en «BcUegarbc her gegen Sabon an, unb bie ©Stabron

jog pdj in ber SRidjtung «JRontargi«, auf ter Slnmaifdj^Strape

ber Öttjabe Schtnami, jurüd.
©er «Brigate Echmami (Dtegimcntcr «Jtr. 78 unb 91, 2te unb

3tc ©«fabton ©tagonet*9fcgiment« «Rt. 9, 2te fdjwcrc unb 2tc

fcidjtc «Batterie, l',j «pionnicr-Äotnpagnicii), bei ter pdj ter ©i»

»iftottS Äontmanbcur ©3R. ». SBoçna befanb, ging, af« tic Spifcen

gegen Saton amüeften, unt IO1,'* Ubr 'Vormittag« turaj tic »on

Saton jurûdgchcnbe ©efatroii btc «Pteltung ju »on bem 'Ver*

rüden jeintlidjcr Äolonnen gegen bfefen Ort, weldjen ber geinb

injwifdjcit crreidjt uttb befetjt hatte.

©aS Sl»atitgarbcn*fBatatdon (güftlicr-Vataidon SRr. 91) ging

auf ber Sljatiffce unb über «Videmoutfcr« gegen Sabon »or; bie

beiben anberen «Bataittone bc« «Regiment« «Jtr. 91 cntwiditicn

fich nörbliaj ber (Shauffce, unb jwef ©cfdjücc etöffneten ba«

geuer.
«Balb barauf traten beibe «Batterien in« ©efecht, unb würben

jwei iöataidone ee« «Regiments «Jtr. 78, mit ber «Bepiminttng,

ben Ort nörblidj ju ttmgcfjen, gegen bie ©trape Sabon*«JJtaijièrc«

ttrigirt.
©cr geinb Ijatte Saben unb bie nörtlidj bc« Orte« liegenben

gertnen ftatt befetjt unb jcigte baS «ßcpieben, feinen linfen gfügU

ju ».rlättgcrn.
©le gute SBirfung tet Slrtfderie unb bie «Bcbrofjung bet fefne*

liehen Unten glanfe erleichterten ben Slngriff. 3m erpen «Anlauf

würbe Saton genommen, ©er geinb jog pdj auf «Bcdcgarbe ab,

»erfofgt »on fidj« Äompagnien ber Ütegfmcnter 'Jtr. 91 unb «Jtr. 78.

*) ©icn an ber Seite, fünf «JÄeifen füblidj »on «JRontargi«.

- 17S

Bern. Die am lctztcn Sonntag in Bcrn tagenden bcrnischen

Artillerie^Ofsizicre habcn am Platze des demissionirenten Hrn.
Oberstl. Nucs einstimmig als Waffcnkomurandantcn vcrgcschlagen:

Hrn. cidg. Arttllcriestabomajor Karl Kuhn in Biel.
Luzern. (Kcrr.) (Ässcntirungsresultatc.) Tic Mit'

theilungen in Nr. 14 der »Schw. Mil.-Ztg.« über die Asscn-

tirungSrcsultalc im Kanten Luzern sind in dcr That haarsträubend.

Das Ucbcl wiro aber nicht gehoben wcrden, so lange die

Kantonc ihre Budgets durch möglichst ponssirte Einnahmen ans

dem Titel „MiliiärEntiassungSIaren" über Waffer zu haltcn

suchen muffen. Meiner Ansicht nach ist die tcrmaligc Verwendung

dieser Gelder eine durchaus u> moralische, wcil sie die Kantone

zur Schmälcrung dcr Wehrkraft tes Landes anreizt; dicsc

Taren gchörcn nirgends antcrö hin als in den Juvaliteufents,
und man sollte für tiefe Verwendung mit allen Kräften agilircn.

St.Gallen. (Eingesandt,) Winkclricdstiftung. Als

Antwort auf dcn kürzlich in dcr Schweiz. Militär-Zeitung vom
Komite der St. Gallischen Winkelricdstiftnng mir der JahrcS-

rcchnung vcn 1870 erfolgten Ausruf ist dcr Verwaltung erwähnter

Stiftung vcn einem höbern, ungenannt sein wollende» Zürchcrsche»

Osfizier tie schöne Gabe von Fr. 10t) zugestellt worden; drS-

gleichen hat taS St. Gallische kanicnale Hülfskcmitc für KricgS-

nvtb, in Nachahmung tes VorgchenS dcö Lckal Hülfekcmiie der

Stadt St. Gallcn scincn Kassasalto von Fr. 2219. 45 tem

Binkclricdstiftnngöfond einverleibt.

Wir mochten dicser Einsendung ncch einen wohlgemeinten

Wunsch mit auf die Rcise gebe». Uebcrall in dcr Schwciz sind

während dcö Kricgcs HülfSkcmitcS für allerlei Zwecke gebildet

worden; vicle haben ihre Fonds aufgebraucht, manche haben ncch

schöne Saltis zur Vcrsügung, wie wir eö aus dcm cbcn

angeführten Beispiele ersehen. Dicse Gelder könnten sicher keinem

bessern und wohlthätigern Zwecke dienen, der mit der Tendenz

ter Gcbcr in gewissem Sinne übereinstimmen muß, als wenn sic

in tie magcrn Kassen ter kantonalen Winkclriedstiftungcn
eingekehrt wcrdcn. Wir glauben, daß cine derartige Berwcntnng
am ehesten tie Billigung dcr vcrchrl. Geber erhallen dürfte,

gilt cs ja auch hicr um die Linderung des Looses armer Kriegsopfer

oder ter im Dienste sür taS Baterland verunglückten Wehr-

manner, D. R.
Aargau. Auf das Ansuchen der aarg. Katcttcnkon.missicncn

hat dcr Ncgicr»ngöraih beschlossen, bcim Großen Rathe dic

Verabreichung eines StaatöbcitragcS «on 2d °/o an die Anschaffungs-

koste» dcr Verterli Hintcrlatcrgcmchre zu empfehlen, was eine

Summc «cn Fr. 12000 ausmachen wird. — Der RegicrungS-

rath hat taS Bekieidungsreglcment für die Kadett:» rer Kantcnö-

schule dahin umgeändert, daß ein Waffenrock mit umgelegtem

Kragen und Acrmcln, mit bronzile,, Knöpfe», »ach dem Schnitte

dcr Wasscnröcke ter Artillerie eingeführt wird.

— Tie Einwohnergemeinde von Baten har für Anschaffung

von Hinterladern sür da« KadcttenkcrxS Fr. 100!) bewilligt.

WltM. (Nous, vaut.) Die tcr „Revue milit." entnommenen

Notizen übcr tie Verluste von Arlilleriematerial bcim

Zeughauebrand in MorgeS sind theilweise ungenau. Die
Vierpfünder- rder Achr-Centimcicr-Battcric Nr. 23 erlitt cincn Vcrlust

«cn zwei Geschützen und tret Kaissons. Der Gcsammivcrlust

beziffert sich auf: 2 Gcschütze dcr Battcric Nr. 23, 1 dcr Battcrie

Nr. dl, ein glattes Geschütz, das 1SI2 in die Gießerei

wandern sclltc. Lafetten: 7 eiserne »on dcr Batterie Nr. 9,

sodann 6 auö Holz gebaute für 12-Ccntimctcr-PositionSbattericn

(zwei Lafettcn waren überzählige); 8 Hclzlafcttcn dcr Batt. dl;
endlich.48 Zwölf CenIimetevPositionökaisscnS, 9 ZehwCcnlimcter-

kaisson«, 12 Acht-Centimelcr-KaissvnS, 2 Batteriewagen, 2 Feld-

schmieren, 2 Sappeurfuhrwagcn. Einc cidg. UnrersuchungSkom-

mission hat kvnflatirt, daß die übrigcn Gcschütze vollkommen dienst«

fähig sind, und nur mit zweien einige Reparaturen vcrgenemmcn

werden müssen. Dcr Gesammtvcrlust ist folgender: Fr, 121,000

für die Gcschütze und Zubehör, Fr, 72,000 sür das Pferdegeschirr

und Lederwcrk, Fr. 45,000 für Fcld ruSrüstung, ungcfähr Fr. 60,000

für Schaden an Gebäulichkeiten rcS Staates und der Privaten.

Total Fr. 290,000. Es bleiben somit 16 Gcschütze in gutem,

zwei in zweifelhaftem Zustande, 6 sind «cllstZnttg zerstört.

Verschiedenes.
(Offizielle militärische Nachrichten.) Anden königlichen

G.'L. ». Hancnfeltt.
Em. Erccllenz überreiche ich in ter Anlage tie Relation übcr

die Gefechte bet Ladon, MaizièrcS und Boi« commun am 24.
November. Dcr Chcf dcs GcncralstabcS «. Slicblc.

Vcnr lOtcn Armeekorps hatten am 23. November erreicht:
das Hauptquartier, die Brigade Wcrcil uno die hessische Reiter-
Brigade (GM. v. Rantzau), scchs Eêkadrcns, wclche dcm lOten
KorxS aitachirr worden waren, Beaune la Rolande, — die 19te

Infanterie-Division und die KorxS Arlillc ic Moutargiö.
Tie Tagesaufgabe des lOten ArmcctcrxS für dcn 24. November

war die Vereinigung »m Beaune la Rolande. Gleichzeitig
solltcn Rckognoscirungen gcgen den Feind vorgenommen werten.

Nachrichten durch LantcS-Einwohncr hattcn besagt, daß stärkere

feindliche Kräfte um Lcrriö und bei Gicn^) ständen, und eine

«n 23. Novcmbcr vorgetriebene Patrouille hatte Bcllegarte besetzt

gesunden.

Am 24. November früh 7 Uhr rückte tie Brigade Valcntini
mit ter Kcrpè-Artillcric vo» Montargis ab. Ihr war tic Straße
über Panne und MignièreS zugewiesen.

Tie Brigade Lehmann trat crst um 3 Uhr an, um auf ter
Straße übcr Lacon Vcaune la Rotante zu erreichen.

Vcn Beaune ta Rolande aus wurdcn zu glcichcr Zeil, früh
3 Uhr, Détachements »on jc zwci Kcmxagnicir unt zwei Ecka-

trcnS anf Bcis commun und Bcllcgarde, eine Eêkatrcn auf
Laden dirigirt,

Daê ans Bois commun »ergehende Détachement stieß bet

Mcntbarroiö auf dcn Fcind.
Zwci Vorgehende Eclatons Lanciers wurden »vn cincr Eskadron

des 2tcn hessischen Nciier Regiments geworfen. BoiS ccmmnn

minte stark besetzt von feintlicher Jnfantcrie gefuntcn, tic
Rekognoscirung nicht writer ausgedehnt.

DaS ans Bellegardc dirigirte Détachement fand St. Loup nicht

bcsctzt. Um l0 lihr Vormittags bewarf der Feind, welcher vcn

Bcllegartc hcr anrückte, St. Loup mir Granate» und entwickelte

Jnfantcric.
TaS Rckogncscirungs Détachement nahm zur Bccbachtnng des

FcindcS bci La Grange Aufsicllung.
Die auf Ladon vorgetriebene Ectatron hatte um 9 llhr

Vormittags tiefen Ort erreicht, lim lO'/s Uhr rückte» feintlichc

Kolonnen »cn Bellegartc her gcgcn Lato» an, und die Eskadron

zog sich in dcr Richtung Montargis, auf der AnmeuschSiraße

der Brigade Lehmann, zurück.

Der Brigade Lehmann (Regimcntcr Nr. 73 und 9t, 2re und

3re Eskadron Dragcner-RegimcntS Nr, 9, 2te schwcre und 2>e

leichte Batterie, 1>, z Picnnicr-Kcmpagnicn), bei ter sich der

Divisions Kcmnrantcrir GM. ». Woyna befand, ging, als die Spitzen

gcgcn Ladon anrückten, um l,0'/s llhr Vormittags durch tie vcn

Laro» zurückgehende Eckatrc» die Meldung zu von dem ^Vc»
rücken fcintlichcr Kclcnnen gegen diesen Ort, wclchcn dcr Fcind

inzwischen erreicht und besetzt hatte.

Das Avantgarden-Bataillon (Füsilic^Bataillon Nr. Sl) ging

auf dcr Chaussee »nd über Villemoutiers gegen Ladon vor; die

beidcn anderen Bataillone des Regiments Nr. 91 cntwickeiien

sich nördlich der Chaussee, und zwei Geschütze eröffnete» daö

Feuer.

Bald darauf traten beide Battcricn ins Gefecht, und wnrden

zwei Bataillone des Regiments Nr. 73, mit ter Bestimmung,

ten Ort nördlich zu »mgchcn, gcgen die Straßc Ladon-MaizièrcS

dirigirt.
Der Feind hatte Ladon und dic nördlich des Orte« liegenden

Fermen stark besetzt und zeigte daê Bestreben, seinen linke» Flügcl

zu v riängcrn.
Tie gute Wirkung der Artillerie und die Bedrohung der feindlichen

linkcn Flanke erleichterten dcn Angriff. Im ersten Anlauf

wurde Ladon genommen. Der Fcind zog sich auf Bcllcgarde ab,

verfolgt «on sechs Kompagnien dcr Regimenter Nr. 91 und Nr. 78,

*) Gicn an der Loire, fünf Meilen südlich von Montargis.



8

- 176 -
©te «Brigale feçte ben «JJÌarfdj auf «Beaune la SRotanbe fott.
©« war 2 Ufjr «Radjmlttag«. SBährenb be« «Matfdjc« hörte

man ©cfdjuffeuer »on «Matjière« her.

©er «Marfaj würbe bcfdjlcunlgt. ©er «Brigabe «Valentin! unb

ber Äerp« fSrtlderic war, wfe erwähnt, bie ©ttape «Montargi«*

SKignièteS>Slurp angewiefen worben.

©er femmanbirenbe ©eneral fjatte auf bie «Metbung fjfn, bap

efne Cffenpoe bc« geinbe« »on «Bois commun unb Sa Soupe her

ju erwarten, «Bormittags 10'/j Uhr ben «Befehl ettbeflt, bap bie

«Brigabe unb blc Äorp«=Slrtiderle ben «Vertnarfdj ju befdjleunigen,
bie SRidjtung auf «Bcaune einjufdjtagen hätten, unb bap blc rei*

tenben «Batterien »orauäjufcnbcn feien.

Stadjmfttag« l'/> Uhr, ju bei 3elt, af« »on bet «Srfgabe Seh*

mann Sabon genommen war, fjatte blc Äorp«*Slrtidcric «Beaune

erreicht, bie «Brigabe SJalentfnt (ein «Bataldon «Jtt. 79, jwei «Ba.

taiUone «Jir. 56, 3äger*«Bata(dcn «Jtr. 10, eine ©Sfabron ©ra*

goncr SRcgiment« «Rr. 16, 3tc Icldjte unb 3tc fdjwcrc «Batterie)

3uran»ittc pafprt. Um biefe ©tunbe ging bem Dherffen ». «Vcu

tentitti »om fommanbirenbcn ©cneraf ber «Befehl ju auf «Mal*

jfèrc« abjubiegen, um bie «Brigabe Sefjmann, bfe fm 33orrüden

»on Sabon, ju iintcrpüfcen. ©a« fn ber Sbantgarbe bepnblfdje

Ite SJataiflon «Jtr. 79 fanb bie germe l'Slrcbcmont befefct, nab>i

biefelbe unb, in Skrbinbung mit Äompagnien tes lten unb 2ten

«Bataidon« bc« SRcgiment« «Jtt. 56, bie jwifdjen jener germe unb

«Waijièrc« liegenben ©ehöftc unb «ßufdj*«Varjeden.

©ie feinblidjen Stbtheifungcn jogen pd) auf grèolde jurüd,
»erfolgt »on bem geuer ber bel ber germe l'Slrdjcmont aufge*

fafjrcnen beiben «Batterien unb aufgenommen »on einer franjö*
ftfdjen «Batterie, blc bel grèofde Slufpedung naljm.

3njwtfdjeu blatte bfe Zeit ber «Brfgabe Seemann «Maljiète« er*

reldjt.
«Kit ©intritt ber ©unfclfjcft war ba« geuer »erPummt.

©ie «Brigabe Sehmann fcfcte unter bem ©djufce ber Slufpedung
ber «Brfgabe fVatcntfnf ben «Marfdj auf «Bcaune fa SRolanbe fort ;

bte «Btfgabe «Vatenttni folgte eben batjln.
©cm lOten «Ärmectorp« war e« burdj bte glüd(id) burdjge*

füfjrten ©cfcdjtc gelungen, bfe fortgaben bc« Äorp« fn unb um
SBeaune fa SRolanbe ju »etefnfgen.

Unfere «Verlupe befaitfen pdj auf 13 Dfpjfere, 220 «Wann*

bfejenlgcn be« geinbe« ftnb bebeutenber.-

5ln ©efangenen ftnb fn unferen Hänben 1 Dfpjter, 170 «JRann.

«JEBie au« ber bef efnem gefadenen Dfpjfcr gefunbenen «JRarfdj*

©(«poptfon für ben 24. «Rooember ju erfefjen, fodten an bfefem

Sage bfe bref ©biponen bc« 20ien Slrmeeforp« (®cn'crat Sroujat)
bie «Vunftt «Beaune la SRolanbe, 3utan»fdc unb Sa Soup (wobjn

audj ba« ai>auüt<tuartiet) etrcidjen.

©ie ©efatnmtpärfe ber brei ©bifioncn, gegen wetdje Shetfe

be« lOten Slrmeeforp« gefodjten haben, ffj fn ben «tjapferen jene«

Dfpjter« auf 30,500 «Wann angegeben.

— (Ätiegsweffe bet «Vreupen im getbjug 1870.)
©fe Ärlcgeweife ber «Vreupen fn granfreldj fp, wfe e« fdjefnt,
mft SRedjt at« efne unmenfdjlfdje bejefdjnet worben. Sltbanf, fn

feinem ©erlebt eine« Slugcnjeugen über ben Ärieg fn granfrefdj
fagt: „©fe «Vreupen begannen fdjon hei «Beginn te« Ärfegc« ben

ftanjöpfdjen gtcffotp« ben militätffdjen ©Ijarafier abjufptcdjen.
©« wäre, wfe pe fagten, um fte nadj ben ÄrfegSgefefjen anju*
erfennen, attper ber frfegSmfniperfeden ©rmädjtfgung audj mflf*

tärlfdje Organifation unb bie güfjrung »en Dfpjieren erfcrbertldj,

— efne «Auslegung, wefdje ben für ben Slngreffer aderbfng« un*

bequemen «Volfsfrfeg unmöglidj madjen wütbe. — ©ie jafjftefdjen

güpdaben, weldje befonber« fm ©tfaf »orgenommen würben, laffen

pdj auf feine SBeife rechtfertigen, ©er Umpanb, bap bfe Sanb*

bewohnet pdj jettweife ber SBaffen bentädjtfgten, bamft ©treffjüge
unternahmen, flefne preupffdje Stbtfjeflungen fdjäbigten unb, wenn

pe »erfolgt würben, bfe ®ewefjte »on ffdj warfen, lann benfelben

nedj nfdjt ben ©baratter »enSMörbern mfttfjeflen, wfe Me«Vreu*

pen ju behaupten Hebten. — SBenn ber «JJiberPanb »en efnem

ganjen Sßelle unternommen wirb, fo fämpft bfefe« mit aden ffrat

ju ©ebete pchenben «Mtttefn. ©« tp nfdjt fefne ©djutb, wenn

bfe SRegierung bfe fVerfefjrung erganffatorifdjer fJRaprcgetn »er*

fäumte. ©« ip nidjt «JJtorblup, welche e« jut Slftfon treibt,

fonbern Icbfgfidj ber adgcmetu geworbene SBunfdj, an ber 33er«

ifjclbfgung tfjcffjuncfjmen. SBie e« audj lämpft, c« wirb jum
geinbe, unb nadj mobernen Är(eg«gefctjen ip ber geinb nlajt af«

S3crbrcdjer ju bihanbcln. ©et einjfge 3wt<i ftlcgetifdjct Sljätig»
felt (ft bahfn getidjtct, benfelben unfdjäblfdj ju madjen, unb wei
audj (mmet fût ba« adgemeine SBofjl blc SBaffen ergreift, fodte
nicht mit «Aufruhrern unb ©trapenräuhern auf eine gleldjc ©tufe
gefcjt werben. ©Ie Hanblung«wclfc ber «Vreupen läpt paj nur
burdj ba« «BePreben, ba« SSoIt abjufdjrcden, erffären, unb ade

bafür geftenb gcmadjten ®rünbe ftnb mit Scfdjtlgfelt ju entfräften.
— Eciber ip bie Slbfdjreditng nidjt gelungen, aber burdj bie fort*
gefegten unb immer ergiebigeren güpdaben ip enblidj bas fran*
jöpfdjc «Volt baju gefommen, fefnerfefts bfe ©eutfajen für «Mör*

ber ju erflären, unb c« ip ein glüljenbcr H«P jwffdjen ben beiben

Stationen gefäct worben, ber ju hebaucrtfdj unb fcfgentcfd) fein
wirb, at« bap Ifjn audj bie gfänjenbpen mflitärifdjen ©rfotge

aufjuwägen fm Stanbe wären. — Sion »crläplfdjcn Slugcnjeugen

ftnb «Beffpiete erjäfjlt worben, bap bfe männlldje «Beoölfermtg

ganjer ©orfer au« feinem anbeten ©tunbe burdj bfe «Vreupen

erfdjeffen würbe, al« weff au« einem ober bem anberen H<"lf"
auf burdjjiefjenbe Äolonnen ein ©ajup gefaden war. 3« fogar
SBetbcr pnb crfdjoffcn worben, unb bas Äommanbo ber babffdjen

©blfton »er ©trapburg fiat elfäfpfdje föauern fm Äugetregen

ber SJerttjelblger jur Slrbeit an ben Saufgräben »erwenbet, efne

«Mapnabme, weldje bef ader Swedmäpfgfeft IjödjP unmorallfdj
unb ganj baju gefajaffen fp, efn «Volt ju entcfjren unb ffjm bfe

©ijmpatfjicn berjenigen ju entfremben, bfe audj fm Äriege nodj

ber Humanität iljre ©cltung gewahrt wiffen woden. — 3n ben

fpäteten «Monaten bc« gefbjugeä begann nun wofjt audj im
bcutfdjen «Volte admäblfg bie ©rfcnntntp aufjubämmern, bap c«,

bei ©ntwidfung einer bl« bafjin tbm ftemben ©netgfe, jugtefdj

burdj feine tfjatfräftfgen «Vetfämpfcr jur «Vtcf«gebung efner an«

beren ©fgenfdjaft gefettet werben fei, bfe efnem «Vette unentbeÇr»

fiaj fp, ba« pdj al« an ber ©pitje ber ©bllifation pefjenb be*

tradjtct: ber «Menfajlidjfelt.

©er franjópfdje «Miniffer beS Steupern jeigte fn einer bei

©tfcungcn beS Corps législatif an, er habe an bfe «Madjte einen

»Vrotep gegen ba« «Benehmen ber «Vreupen gegen tfe Slmbufancen

abgefdjfdt. ©lefe «Rote entfjiclte bie ©rofjung, »en ber ©enfet

Äonoentfon jutüdjutreten, wenn bfe «Vteupen fortfafjten wutben,

bfefefbe bei febei ©elegenbeit ju »erlefjen, — Su bfefer ©t*
flärung wäre mandje« erörternbe Sßott ju fagen; »or Sldem abet

fp ju bemerfen, bap bfe ftanjöpfdjen «Beworben unb Äeinman*
banten fm Sldgemcfncn bfe einjelnen «Vunftc bet ©enfet Äon*
»entfen nut fefjt mangelhaft inne fjatten, bap pc bttrdjau« feine

flare fVorpcduitg »on ben SRedjten unb «VPldjten befapen, welche

butdj biefelbe eingeräumt unb »orgcfdjricben ftnb, bap baher audj
bte ben eigenen patriotifdjen ®cfedfd)aften gegebenen 3npruftlonen
einen nidjt« weniger al« einbcitllajen ©Ijarattet trugen, unb bap
fn golgc beffen aderlef «Verjögcrungen unb SRefbungcn, wie bereit«

crwäfjnt, auf ben ganjen ärjtlfdjen ©lenp bfmmenb clngewfrlt
haben. — ©fe fßefdjutbigung ferner, e« fcf »on ben «Vreupen

auf Slmbufancen unb ©pttäler mit Slbftajt gefeuert worben» bürfte
fdjwer ju beweffenfefn; fa bfefe «Vorwürfe werben wobjf, fo fange
bte ®enfer Sonocntfen fn Äraft bleibt, fn aden Ärlegen jwffdjen
ben ®egncrn weajfclweffe au«getaufdjt werben. «Riajt immer wirb
es ju »ermeiben fein, bap fm ©ewüble beS Äampfe« gótte »on
fäjcfnbaren «Verlegungen bfefer mcnfdjcnfreunblfdjen 3npitution
eintreten werben, welaje wir au« Slajtung »ot *cr «JRenfcbheti fm
Sldgemcfncn febr ungerne fût abpdjttidj' erffären mödjten. 3n
SBlrfffdjlctt ftnb nicht weniger äbnttaje «Befajulbtgungen gegen bfe

granjofen laut geworben. — ©Ine anbere Sirlutarbepefdje bejeg

ftd) auf blc elfäfpfajen güpdaben. Sie erflärt, bap, wenn «fjreu*

pen nicht ben mllitärifdjen ©baratter ber greiferp« unb «Mobil*

garben anerfennen wode. man mit per preupffdjen Sanbwefjr unb

bem Sanbpurnt in gleichet SBeife »etfafjtcn würbe. — «Safb

barauf, am 1. ©eptembet, würbe »on 3ule« gaore efn «ßtoteP

»on 2000 ©Ifäffern »orgefegt, weldje gegen ba« brutale «Benehmen

ber «Vreupen bittere Älage füfjrten.
©urdj bfefe Äunbgebungcn, fowie burdj bie «Radjridjt »on SBftr»,

fn beffen «Rahe jwef «Batafdone «JRobflgarben, »on preupffdjtt
Äaoaderle jerfprengt, theilweffe niebergeittadjt würben, unb bet

gänjlfdjen «Vernichtung nur baburdj entgingen, bap e« enblidj
bem Äommanbanten burdj SSorweffung bet «Matfdjroute gelang,
ben mflltattfajen ©fjataftet bet Sruppe ju beweifen, würbe ber

Hap, »on bem wir eben gefprodjen Ijaben, auf ein Bebcnfliajc«
«Map erhöht, unb bie «Vreupen haben burdj bfefe SlbfdjtedungS*
mittet «Vieles baju beigetragen, ben Ätieg in bte Sänge ju jieben."
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Dic Brigare seyte den Marsch auf Beaune la Rolande fort.
E« war 2 Uhr Nachmittag«. Während de« Marsche« hörte

man Gcschützfeucr «on MaizièrcS hcr.
Der Marsch wurdc beschleunigt. Der Brigade Valentin! und

dcr Korp« Artillerie war, wie erwähnt, die Straße Montargis-
MignièrcS-Aury angewiesen worden.

Der kommandirende General hatte auf die Meldung hin, daß

eine Offensive des Fcindes »on Bois commun und La Loupe her

zu crwarlen, Vormittags 10'/> Uhr den Befehl ertheilt, daß die

Brigade und die KorxS-Artillerie den Vormarsch zu beschleunigen,

die Richtung auf Beaune einzuschlagen hätten, und daß die

reitenden Battcricn vorauêzufcndcn scici'.

Nachmittags 1'/> Uhr, zu der Zeit, als »on der Brigade
Lehmann Ladon genommen war, hatte die KorpS-Artillcric Beaune

erreicht, die Brigadc Baienti»! (ein Bataillon Nr. 79, zwei

Bataillone Nr. 56, JZger-Bataillvn Nr. 10, eine Eskadron

Dragoner Regiments Nr. 16, 3te leichte und 3tc schwere Batterie)
Juranvillc passirt. Um diese Stunde ging dem Obersten ».
Valenti»! vom kommandirenden General der Befehl zu, auf
MaizièrcS abzubicgcn, um die Brigade Lehmann, die im Vorrücken

von Ladon, zu unterstützen. DaS tn der Avantgarde befindliche

Ite Bataillon Nr. 79 fand die Ferme l'Archcmoni bcsctzt, nahm

dieselbe und, in Verbindung mit Kompagnien des Itcn und 2tcn

Bataillons des Regiments Nr, 56, die zwischen jener Fcrme und

MaizièrcS liegenden Gehöfte und Busch-Parzellen.

Die feindlichen Abtheilungcn zogen sich auf Frèoille zurück.

Verfolgt von dcm Fcucr dcr bei der Ferme l'Archcmont
aufgefahrenen bciden Batterien und aufgenommen von einer französische»

Battcrie, die bei Freoille Aufstellung „ahm.

Inzwischen hatte die Tète der Brigade Lehmann MaizièreS
erreicht.

Mit Eintritt der Dunkelheit war das Feuer verstummt.

Die Brigade Lehmann setzte unter dem Schutze der Aufstellung
der Brigade Valentin! den Marsch auf Beaune la Rolande fort;
die Brigade Valentin! folgte eben dahin.

Dem löten Armeekorps war es durch die glücklich durchgeführten

Gefechte gelungen, die Brigaden des KorpS in und um

Beaune la Rolande zu vereinigen.

Unsere Verluste belaufen sich auf 13 Offiziere, 220 Mann,'
diejenigcn dcê Feindes sind bedeutender.»

An Gefangenen sind in unscrcn Händen 1 Ofsizier, 17ö Mann.
Wie aus der bet einem gefallenen Ofsizier gefundenen Marsch-

Disposition für dcn 24. November zu ersehen, follten an diesem

Tage die drei Divisionen dcs 20ien Armeckorps (General Crouzat)
die Punktc Beaune la Rolande, Juranville und La Loup (wohin

auch da« Hauptquartier) erreichen.

Die Gesammtstärke der drei Divisioncn, gegen welche Theile
de« löten Armcckorps gefochten haben, tst in den Papieren jenes

Offiziers auf 30,500 Mann angegeben.

— (Kriegsweise der Preußen im Feldzug 1870.)
Die Kricgsweise der Preußen in Frankreich tst, wie es scheint,

mit Recht als eine unmenschliche bezeichnet worden. Albani, in

seinem Bericht eines Augenzeugen über den Krieg tn Frankreich

sagt: „Die Preußen begannen schon bei Beginn des Krieges den

französischen Freikorps den militärischen Charakter abzusprechen.

ES wäre, wie sie sagten, um sie nach dcn Kriegsgesetzen

anzuerkennen, außer der kriegSministeriellen Ermächtigung auch

militärische Organisation und die Führung vvn Offizieren erforderlich,

— etne Auslegung, welche den für den Angreifer allerdings
unbequemen Volkskrieg unmöglich machen würde. — Die zahlreichen

Füsilladen, welche besonders im Elsaß vorgenommen wurden, lassen

sich auf keine Weise rechtfertigen. Der Umstand, daß die

Landbewohner sich zeitweise der Waffen bemächtigten, damit Streifzüge

unternahmen, kleine preußische Abtheilungen schädigten und, wenn

sie »erfolgt wurden, die Gewehre von sich warfen, kann denselben

noch nicht den Charakter von Mördern mittheilen, wie die Preußen

zu behaupten liebten. — Wenn der Widerstand von einem

ganzen Volke unternommen wird, so kämpft dieses mit allen ihm

zu Gebote stehenden Mitteln. Es ist nicht seine Schuld, wenn

die Regierung die Vorkehrung organisatorischer Maßregeln
versäumte. Es ist nicht Mordlust, welche es zur Aktion treibt,

sondcrn lediglich der allgemein gewordene Wunsch, an der

Vcrthcidigung thcilzunchmen. Wie eê auch kämpft, es wird zum
Feinde, und nach modernen KriegSgesctzen ist der Feind nicht als

Verbrecher zu behandeln. Der einzige Zweck kriegerischer Thätigkeit

ist dahin gerichtet, denselben unschädlich zu machen, un« wer
auch immcr für das allgcmcinc Wvhl die Waffen ergreift, sollte

nicht mit Aufrührer» und Srraßenräubcrn auf eine gleiche Stufe
gesetzt werdcn. Die Handlungsweise dcr Prcußcn läßt sich nur
durch das Bestreben, das Volk abzuschrecken, erklären, und alle

dafür geltend gemachten Gründe sind mit Leichtigkeit zu entkräften.

— Leidcr ist die Abschreckung nicht gelungen, aber durch die

fortgesetzten und immer ergiebigeren Füsilladen ist endlich das

französische Volk dazu gekommen, selnerseitê die Deutschen für Mörder

zu erklären, und eS ist cin glühender Haß zwischen den beiden

Nationen gcsäet wordcn, der zu bedauerlich und folgenreich sein

wird, als daß ihn auch die glänzendsten militärischen Erfolge
oufjuwägcn im Stande wären. — Von verläßlichen Augenzeugen

sind Beispiele erzählt worden, daß die männliche Bevölkerung

ganzer Dörfer aus keinem anderen Grunoe durch die Prcußen
erschossen wurde, als weil aus eincm oder dem anderen Hause

auf durchziehende Kolonnen cin Schuß gefallen war. Ja sogar

Weibcr sind erschossen worden, und das Kommando dcr badischen

Division vor Straßburg hat elsässische Bauern im Kugelregen

der Vertheidiger zur Arbeit an den Laufgräben »erwendet, eine

Maßnahme, welche bei aller Zweckmäßigkeit höchst unmoralisch

und ganz dazu geschaffen ist, ein Volk zu entehren und ihm die

Sympathien derjenigen zu entfremden, die auch im Kriege noch

der Humanität ihre Geltung gewahrt wissen wollen. — Jn den

späteren Monaten dcs Feldzuges begann nnn wohl auch im
dcutschcn Volke allmählig die Erkenntniß aufzudämmern, daß eê,

bet Entwicklung einer bis dahin ihm fremden Energie, zugleich

durch seine thatkräftigen Vorkämpfer zur Preisgebung einer

anderen Eigenschaft geleitet worden sei, die einem Volke unentbehrlich

ist, das sich als an dcr Spitze der Civilisation stehend

betrachtet: der Menschlichkeit.

Der französische Minister des Aeußern zeigte tn eincr dcr

Sitzungen des Oorps lègislstik an, er habe an die Mächte einen

Protest gcgen das Benehmen der Preußen gegen die Ambulance»

abgeschickt. Dicsc Note enthielte die Drohung, vvn der Genfer

Konvention zurückzutreten, wenn die Preußen fortfahren würden,

dieselbe bei jeder Gelegenheit zu »erletzen, — Zu dieser

Erklärung wäre manches erörternde Wort zu sagen; vor Allem aber

ist zu bemerken, daß die französischen Behörden und Kommandanten

im Allgemeinen die einzelnen Punkte der Genfer
Konvention nur sehr mangelhaft inne hatten, daß sic durchaus keine

klare Vorstellung von den Rechten und Pflichten besaßen, welche

durch dieselbe eingeräumt und vorgeschrieben sind, daß daher auch

die den eigenen patriotischen Gesellschaften gegebenen Instruktionen
einen nichts weniger als einheitlichen Charakter trugen, und daß

in Folgc dessen allerlei Verzögerungen und Reibungen, wie bereits

erwähnt, auf den ganzen ärztlichen Dienst hemmend eingewirkt
haben. — Die Beschuldigung ferner, es sei »on den Preußen
auf Ambülancen und Spitäler mit Absicht gefeuert worden dürfte
schwer zu beweisen sein; ja diese Vorwürfe werden wohl, so lange
die Genfer Konvention in Kraft bleibt, in alle» Kriegen zwischen

den Gegnern wechselweise ausgetauscht werden. Nicht immer wird
es zu vermeiden sein, daß tm Gewühle de« Kampfes Fälle »vn
scheinbaren Verletzungen dicser menschenfreundlichen Institution
eintreten werden, welche wir aus Achtung »or der Menschheit tm
Allgemeinen sehr ungerne für absichtlich'erklären möchten. Jn
Wirklichkeit sind nicht weniger ähnliche Beschuldigungen gegen die

Franzosen laut geworden. — Eine andere Cirkulardepesche bezog

sich auf die elsässischen Füsilladen. Sie erklärt, daß, wenn Preußen

nicht dcn militärischen Charakter der Freikorps und Mobilgarden

anerkennen wolle, man mit ver preußischen Landwehr und

dcm Landstur,» in gleicher Weise verfahren würde. — Bald
darauf, am 1. Septcmber, wurde »on JulcS Favre ein Protest
»on 2000 Elsässern vorgelegt, welche gegen das brutale Benehmen
der Preußen bittere Klage führten.

Durch diese Kundgebungen, sowie durch die Nachricht von VtKy,
in dcsscn Nähe zwci Bataillone Mobilgarden, vvn preußischer

Kavallerie zersprengt, theilweise niedergemacht wurden, und der

gänzlichen Vernichtung nur dadurch entgingen, daß es endlich

dem Kommandanten durch Vorweisung der Marschroute gelang,
den militärischen Charakter der Truppe zu beweisen, wurde der

Haß, »on dem wir oben gesprochen haben, auf ein bedenkliche«

Maß erhöht, und die Preußen haben durch diese Abschreckungsmittel

Vieles dazu beigetragen, den Krieg in die Länge zu ziehen.«
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